Warum unser Bürger-Begehren 
keine Zeitverzögerung 
beim Parkplatzbau  verursacht:



1. 
Die Kommunalaufsicht erlaubt eine Investition der Stadt 
in Parkflächen im Rahmen ihres Haushaltssicherungskonzeptes.
2.
Auch Herr Bürgermeister Alexander Büttner ist der Meinung, 
dass man dieses Konzept spätestens im Sommer genehmigen kann.
3.
Anders als Herr Büttner schlagen wir vor, im Goldenen Tal 
zunächst übergangsweise aufgeschotterte Zusatz-Parkplätze zu bauen, 
weil die sehr schnell und sehr preiswert zu bauen sind.
4.
Derlei Baumaßnahme kann innerhalb von 
vier Wochen fertig sein, wenn man jetzt plant.
Also: Genügend Zusatz-Parkplätze Ende Juli oder Ende August.
5.
Weder Herr Büttner noch die Investoren behaupten, davor eröffnen 
zu wollen oder gar zu können. Dies wird durch die sichtbaren 
„Bau-Nicht-Fortschritte“ an fast allen Gebäuden mehr als bestätigt.

Weitere Vorteile die überzeugen:
Risikolose Vermögenssteigerung

6.
Unser Vorschlag hat den Charme, kein Risiko für die Stadt darzustellen, vergleichsweise sehr preiswert und unterm Strich schnell und mehr als ausreichend früh umsetzbar zu sein.
7.
Des Weiteren erhält unser Vorschlag der Stadt ein Eigentum an ca. 24.000 qm Grund und Boden, in fünf Jahren zusätzlich dessen Wertsteigerung und die Option auf Parkeinnahmen von 3,85 Mio. Euro plus Zinsen (wenn die Prognosen der Investoren und deren Planers zutreffen und ca. 400.000 Auto zusätzlich pro Jahr parken wollen). 
8.
Auch wenn die Prognosen der Investoren und Planer nicht zutreffen, hat die Stadt kein Risiko, sie verdient dann nur weniger, ist aber immer noch Eigentümerin 
ihrer (unserer !) Grundstücke und deren Wertsteigerung.
9.
Zusätzlich beschert diese Lösung der Stadt noch einen erheblichen Baukostenzuschuss zum Abschieben/Aufschottern der Parkplätze vor den Hallen, weil die Investoren 
nämlich bei dieser Lösung „Stellplatzablösesummen“ zahlen müssen. 

